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Betriebsanleitung 
CHALLENGER  

15i-2-HB-FMO 
 

( Lichtstarkes, Tageslichttaugliches  
High Brightness Display ) 
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Einleitung 
 
Der CHALLENGER 15i-2-HB-FMO ist ein eigensicheres Display zum Einsatz in Zone 1 / Zone 2.  

Er dient z.B. zur Visualisierung von Prozessdarstellungen im explosionsgefährdeten Bereich. Das 
Display zeichnet sich durch eine besonders intensive Leuchtkraft bis 650cd/m² aus. 

Um Grafiken von z.B. einem PC darzustellen zu können, ist eine Sendeeinheit (z.B. CHALLENGER  
TCV2i) erforderlich. Es können Entfernungen von bis zu 400 Metern zwischen Display und 
Sendeeinheit realisiert werden. 

Für die Energieversorgung wird eine geeignete eigensicher Spannungsquelle benötigt (z.B. 
PSU14i/8/543. 
 

 
 

Ausführungsvarianten des CHALLENGER 15i-2-HB-FMO 
 
Der CHALLENGER 15i-2-HB-FMO kann in verschiedenen Ausführungsvarianten geliefert werden: 
 

CHALLENGER 15i-2-HB-FMO   High Brightness Display 

CHALLENGER 15i-2-HB-FMO  UVI High Brightness Display mit “Universal Video Input” 
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Montage 

 
Um die Gehäuseschutzart IP66 zu gewährleisten, muss das Display in ein min. IP66 zertifiziertes 
Gehäuse (mit einem Ausschnitt von 417mm x 328,5mm bzw. 16,43“ x 12,95“) eingebaut 
werden.  
 
Das Display wird mit der Frontseite nach außen in den Gehäuseausschnitt gesteckt und mit 
Hilfe von gleichmäßig über den äußeren Displaygehäuseumfang verteilten Befestigungs-
klammern von innen so montiert, dass das Modul dicht aufliegt. 
 

 

 

Anschlussbelegung  
 
 

Anschluss Bedeutung 
K1, K2, K3 Speisestromkreise  

K4 Zum Anschluss von ASD´s* 
K5 Zum Anschluss einer Sendeeinheit 
K9 Zum Anschluss von ASD´s* 
X2 Videoeingang UVI 

 * ASD: Application Supporting Device  
 

Die Klemmenbezeichnung /-nummerierung ist dem Klemmtypenschild zu entnehmen, 
welches in Nähe der Klemme angebracht ist. 
 
Details sind der Zulassung zu entnehmen. 
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Technische Daten 
 

 Zone 1   

Zündschutzart:  II 2G EEx ib IIC T4   

 Ex ib IIC T4   

Betriebstemperatur: 
(10 bis 90% rel. Luftf., n. k.) 

Ta: -10°C ... +50°C 
(14°F to 122°F)   

Zulassung: BVS 05 ATEX E 020   

Gehäusematerial:  Stahlblech/Aluminium 

Gehäuseschutz:  Frontseitig IP66 (Nema 4X) bei sachgerechtem Einbau. 

Lagertemperaturbereich: -20 °C - +70°C (-4°F to 158°F), 10 bis 90% rel. Luftf., n. kond. 
 
Abmessungen:   Siehe Zeichnung im Anhang 
 
Gewicht:   12 kg (26,5 lb) 
 
Anschluss Versorgung:  Klemme K1, K2, K3   (0,5-2,5)mm² starr / flexibel 
 
    Klemmleiste K1: Versorgungsstromkreise 
    Klemmen 3 - 4, 5 - 6, 7 - 8, 11 - 12, 13 - 14 und 15 - 16 
    Werte je Kreis 
    Spannung     Ui DC 12,5 V 
    Stromstärke    Ii   543 mA 
    Leistung    Pi    6,8 W 
    wirksame innere Kapazität  Ci vernachlässigbar 
    wirksame innere Induktivität  Li vernachlässigbar 
 

Klemmleiste K2 und K3: Versorgungsstromkreise 
    Klemmen 1 - 2  

    Werte je Kreis 
    Spannung     Ui DC 12,5 V 
    Stromstärke    Ii   543 mA 
    Leistung    Pi    6,8 W 
    wirksame innere Kapazität  Ci vernachlässigbar 
    wirksame innere Induktivität  Li vernachlässigbar 
 
Anschluss Schnittstellen:  Klemme K4, K5, K9   (0,5-2,5)mm² starr / flexibel 
     

Klemmleiste K4: Zum Anschluss eines ASD (application supporting 
device) für Datenein-/ausgabe z.B. ein Keyboard 

    Spannung     Uo DC 5,5 V 
    Stromstärke    Io   71 mA 
    Max. äußere Kapazität   Co   40 uF 
    Max. äußere Induktivität   Lo  1 mH 
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Klemmleiste K5: Zum Anschluss eines Datenkabels von einer 
Sendeeinheit z.B. CHALLENGER TCV 2i 

    Spannung     Ui DC 5,5 V 
    wirksame innere Kapazität  Ci vernachlässigbar 
    wirksame innere Induktivität  Li vernachlässigbar 
 

Klemmleiste K9:  

Klemmen 1 und 2: Ausgangs-(Versorgungs-)Stromkreis, Werte 
abhängig von der Stromversorgung, die an der Klemmenleiste K3 
angeschlossen ist, max. jedoch 

    Spannung     Uo DC 12,5 V 
    Stromstärke    Io   543 mA 
    Leistung    Po    6,8 W 
     

Klemmen 3 bis 7: Zum Anschluss eines ASD (application supporting 
device) für Datenein-/ausgabe z.B. ein Keyboard 

    Spannung     Uo DC 5,5 V 
    Stromstärke    Io   71 mA 
    Max. äußere Kapazität   Co   40 uF 
    Max. äußere Induktivität   Lo  1 mH 
 
    Steckverbindung X2: Videoeingang UVI (BNC connector)  

    Spannung     Uo   2,5 V 
    Stromstärke    Io    88 mA 
    Leistung    Po  176 mW 
    Max. äußere Kapazität   Co  100 uF 
    Max. äußere Induktivität  Lo  4 mH 
 

zum Anschluss eines eigensicheren Videostromkreises mit den 
folgenden Höchstwerten: 

    Spannung     Ui  6 V 
    Stromstärke    Ii  188 mA 
    Leistung    Pi  194 mW 
    wirksame innere Kapazität  Ci vernachlässigbar 
    wirksame innere Induktivität  Li vernachlässigbar 
 
  
 

Weitere Details sind der Zulassung zu entnehmen. 
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Sicherheitshinweise 
Allgemeine Sicherheitshinweise 

Die in diesem Kapitel aufgeführten Hinweise sind konsequent zu beachten, um einen sicheren und 
zuverlässigen Betrieb zu gewährleisten. 

Die Zulassung mit den darin enthaltenen besonderen Bedingungen sind zu beachten. 

Die nationalen Sicherheitsvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten. 

Die Installation darf nur von Fachleuten ausgeführt werden. Diese Personen müssen sich mit den 
Besonderheiten in explosionsgefährdeten Anlagen auskennen. 

Fehlerhafter oder unzulässiger Einsatz sowie das Nichtbeachten der Hinweise dieser Betriebsanleitung 
schließen eine Gewährleistung aus. 

Verwenden Sie das Gerät nur für den zugelassenen Einsatzzweck. 

Umbauten und Veränderungen am Gerät sind nicht zulässig. 

Das Gehäuse darf ausschließlich von der Fa. Gecma Components GmbH geöffnet werden. 

Montage  

Die nationalen Montage- und Errichtungsvorschriften sind zu beachten. 

Die allgemein anerkannten Regeln der Technik sind zu beachten. 

Alle Betriebsmittel sind nach den geltenden Normen, Richtlinien und Installationsanweisungen richtig und 
ordnungsgemäß anzuschließen und zu betreiben. 

Das Gehäuse ist durch die Erdungsvorrichtung zu erden. Diese Erdung muss mit mindestens 4mm² 
Aderquerschnitt erfolgen. 

Das Gerät darf nur im spannungslosen Zustand angeschlossen werden. 

Die Errichtung des eigensicheren Leitungszuges mit Versorgungs- und Signalleitungen muss so ausgeführt werden, 
dass zwischen den einzelnen Stromkreisen kein Fehler in Betracht gezogen werden muss, siehe IEC 60079-14, 
12.2.2.8. 

Sollte bei einer Nutzung in einer Staubatmosphäre das Gerät ausgetauscht werden, muss das Gerät bzw. 
Gehäuse in welches das Gerät eingebaut ist zuerst spannungslos geschaltet werden und ggf. den 
Vorschriften entsprechend abkühlen. Bevor Sie das Gerät bzw. Gehäuse öffnen und während das Gerät 
bzw. Gehäuse offen ist, muss die Umgebung des Gerät bzw. Gehäuse soweit staubfrei gehalten werden, 
dass kein Staub ins Gehäuseinnere eindringen kann. Beim Einbau der neuen Komponenten ist darauf zu 
achten, dass alle Dichtungen im einwandfreien Zustand sind und diese überall ordnungsgemäß 
abdichten. 

Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen, stellen Sie sicher, dass das Gerät vorschriftsmäßig installiert wurde 
und das Gerät und dessen Verkabelung nicht beschädigt ist. 

Wurde das Gerät nicht eigensicher gespeist, verliert es die Zulassung und darf nicht als eigensicheres 
Gerät betrieben werden. Wurde das Gerät eigensicher mit niedrigem Schutzniveau betrieben (z.B. ib), darf 
es danach nicht in Anwendungen für höheres Schutzniveau (z.B. ia) betrieben werden. 

Betrieb 

Das Gerät darf nur im unbeschädigten und sauberen Zustand betrieben werden. 

Bei Beschädigungen jegliche Art, die den IP-Schutz beeinträchtigen könnten (z.B. Risse, Löcher oder 
gebrochene Komponenten), muss das Gerät sofort außer Betrieb genommen werden. Für eine 
Wiederinbetriebnahme müssen erst die defekten Komponenten ausgetauscht werden. 

Bei Beschädigung des Geräts darf dieses nicht weiter berührt werden, es besteht Verletzungsgefahr. 

Bei Nichtbeachtung & Zuwiderhandlung kann der vorgeschriebene Explosionsschutz nicht garantiert 
werden, bzw. besteht kein Anspruch auf Gewährleistung! 

Abweichungen bedürfen einer schriftlichen Genehmigung der Fa. GeCma Components GmbH. 
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Allgemeine Hinweise 
 
Bitte lesen Sie vor Beginn der Montage die ganze Bedienungsanleitung! 
 
Im Zweifelsfall (in Form von Übersetzungsfehlern) gilt die deutsche Bedienungsanleitung. 
Für Druckfehler und Irrtümer in dieser Bedienungsanleitung wird keine Haftung übernommen. 
 
 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an: 
 
GeCma Components GmbH 
Heisenbergstraße 26 – 40 
D-50169 Kerpen  
 
Tel.:  +49 (0)22 37 / 69 96 0 
Fax:  +49 (0)22 37 / 69 96 99 
mailto:info@gecma.com 
http://www.gecma.com 
 
 
 
 
Technischer Fortschritt 
 
Der Hersteller behält sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankündigung dem 
entwicklungstechnischen Fortschritt anzupassen. 
 
Reparaturen, Gefahrenstoffe 
 
Geräten, die zur Reparatur an die GeCma Components GmbH  versendet werden, ist in jedem Fall eine 
Fehlerbeschreibung beizulegen. 
 
Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden, bevor Sie ein Gerät zur Reparatur einsenden: 
 
Entfernen Sie alle anhaftenden Mediumreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und Ritzen, 
in denen Mediumreste haften können. Wir müssen Sie bitten, von einer Rücksendung abzusehen, wenn 
es Ihnen nicht mit letzter Sicherheit möglich ist, gesundheitsgefährdende Stoffe vollständig zu entfernen. 
Kosten, die aufgrund mangelhafter Reinigung des Gerätes für eine eventuelle Entsorgung oder für 
Personenschäden (Verätzungen usw.) entstehen, werden dem Eigentümer des Gerätes in Rechnung 
gestellt. 
 
Verwendete  Warenzeichen 
AT, IBM und PS/2, sind eingetragene Warenzeichen der International Business Machines Corporation. 
 
Microsoft, Windows und Windows NT sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Alle ansonsten im Text genannten und abgebildeten Warenzeichen sind Warenzeichen, der jeweiligen 
Inhaber und werden als geschützt anerkannt. 
 

 
 






















